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Dmlllcher Wochmdlck
Brzug-prci« : BirrteljLhrlich 1 Mk . 60 Pf, .

Im Reichsgebiet 1 Mk. SV Pf, , ohne Bestellgeld.
EiorSckun,»gebühr : Die vter>espaltenr Zelle oder

deren Raum 12 Pfg., Rrklamezellr 30 Pfg.

(Tageblatt)
mit amtlichem BerkündigungSblatt für dm

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung . Druck und Verlag von Adolf Dup»
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr. 304

Anzeigen- Annahme bi» 10 Uhr vormittag»,
größere Anzeigen tag» zuvor erbeten.

S1. Mittwoch , de» 13. März 1918. 89. Jahrgang
Dsr sirssrn Jahre.

14 . Mär» 1S1V .
Nevolutisn i» Peterlbur, , Grekutivaulschnßgebildet.

Bom Weltkrieg.
Deutscher Abendbericht .

W .T .B . Berlin , 12 . Mär - . abends . fAmtl .)Bon den Kriegsschauplätzen nichts Nene»
WT » . Berlin , 12 . März . (Amtlich )Der Generalfeldmarschall von Hin -

denburg hat am 12 . Mär - -u Besprech¬
ungen in Berlin geweilt .* Berlin , 13 März Bei den Besprich -
ungen , zu denen gestern Generalfeldmarschall
von Hind enburg in Berlin weilte , dürfte
es sich , wie der „Berliner Lokalanzeiger " er¬
klärt , in erster Linie um die Erörterung der
Fragen gehandelt hoben , die mit dem Frie¬
densschluß mit Rußland im Zusammenhang
stehen. Auch dürfte das gegenwärtige Stadium
der Friedensverhandlungen in Bukarest zueiner Aussprache der Obersten Heeresleitung
und der NeichSleitung geführt haben . — Der
Präsident der finnischen Regierung , Svin -
hufvud , wurde von Hindendurg und von
Unterstaatssekretär von demBuSsche em¬
pfangen .

W .TB . Berlin , 12 . « irz . (Amtlich .)
Reue U - BaotSerfolge auf dem nördlichen
Kriegsschauplatz : 19 500 B R . T Unter den
versenkten Schiffe» befinden sich der englische
bewaffnete Dampfer „Rockpool " (4502 BRT ),der 8000 Tonnen Gerste und S15 Tonnen
Stahlbarren geladen hatte . Der Kapitän des
Schiffer wurde gefangen eingebracht . Zwei
weitere 5000 B .R .T große Dampfer wurden
Var dem WestauSgang des Aermelkanals ver¬
senkt , davon einer wahrscheinlichamerikanischer
Nationialität , aus einem einlaufenden , stark
gesicherten Geleitzug heraus .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

A .T B . Berlin . 12 . März . Ueber die
gute Miene , die englische Minister -um bösen
Spiel des U- BootSkriegeS zur Schau tragen
müssen, schrieb der norwegische „ Sozialdemo¬
kraten " am 4 . Februar 1918 : Sir Eric Ged-
des hat in einer Unterredung mit einem
Pressevertreter erklärt , daß der U - BootSkrieg
jetzt keine Bedeutung mehr habe . „ Ich habe
eine Probe, " sagte GeddeS, „die für mich eine
Quelle große« Zufriedenheit bildet . Sie zeigt
die deutschen Uebertreidungen .

" Während
dieser Minister also behauptet , daß die Schiff¬
fahrt unbehelligt von deutschen U - Booten vor
sich gehe, hat jedenfalls die narwegische Schiff¬
fahrt eine Erfahrung gemacht, die davon
wesentlich abweicht. Für uns sieht eS so auS,al» ob die Deutschen immer noch mehr Schiffe
versenken , als sie selbst zugestehen. Angesichts
unserer Erfahrungen und der englischen Sta¬
tionierung , die wohl auch nicht nur ein Scherz
ist , dürste man bei uns mehr geneigt sein,den Deutschen zu glauben .

W .TB . Berlin , 12 . März . (Amtlich )
Marinelnftstreitkräfte haben in der
Nacht vom 10 . zum 11 - März Hafenanlagen
und militärische Einrichtungen van Neapel ,
sawie die Eisenwerke van Bagnoli aus¬
giebig und wirkungsvoll mit Bomben belegt .

Der Thef des Admiralstabs der Marine .
W .T B . Rom , 11 . März . (Agencia Ste -

fani .) In der letzten Nacht haben feind¬
liche Flugzeuge gegen 1 Uhr die Stadt
Neapel angegriffen und um 1 Uhr etwa
20 Bamben geworfen, die fast alle das Innere
der Stadt trafen , ohne daß militärischer
Schaden »«gerichtet worden wäre . Unter
der Ziailbevölkerung sind einige Opfer zu be¬
klagen, darunter sieben Insassen des Schwestern¬
hospizes Area Mirelli . Die Bevölkerung ver¬
hielt sich ruhig . Der Hilfsdienst bewährte sich .* Berlin , 13 . März . Der „Berliner
Lokalanzeiger " nennt den Angriff deut¬
scher Marineluftstreitkräfte auf Ne¬

apel verblüffend . In Italien scheine man vondem plötzlichen Besuch über der südlichsten
Spitze der Halbinsel so überrascht worden zusein , daß man nicht einmal feststellen konnte,welcher Art die Angreifer waren* Berlin , 13. März . Au- Genf wirddem „ Berl . Lokälanz .

" gemeldet : Poincarä
verbrachte den ganzen Vormittag damit ,die am meisten heimgesuchten Pariser
Straßen zu durchfahren . Er besichtigte aucheinige Ruinen in der Bannmeile van Paris .Von der schweizerischen Grenze ,12. März . Die , N . Zur . Nachr .

"
schreibe»

zu der jüngsten Kammerrede Clemen -
eeauS , in der er gesagt hatte : „ Ich fahrefort , Krieg zu führen , und werde damit fort¬
fahren bis zur letzten Viertelstunde , denn die
letzte Viertelstunde wird uns gehören "

. Eine
autokratischere und herausforderndere Kriegs¬
formel als die von Elemenceau ist im ganzenKriegsverlauf noch von keinem Regierungs¬leiter einer kriegführenden Macht geprägtworden . Daß ihr 400 französische Kammer¬
abgeordnete zujubelten und nur 75 dagegenstimmten , da» ist eine trostlose Erscheinungfür — Frankreich selbst . Elemenceau will die
große deutsche Offensive ! Er wird sie be¬kommen. Wie wird er aber nach ihr sprechen-ES wird für ihn und für Frankreich ei»
furchtbares Erwachen geben.

O "
Tages -HlerrigLsiten .

Baden .
S Durlach , 13 . März . Musketier

Jakob Ernst in einem Infanterie Regiment
(Sohn des Küfers Jakob Ernst hier) erhieltda» Eiserne Kreuz 2 . Kl .

K > Mannheim , 12 . März . Alle»
männlichen und weiblichen Klatschbasen mageine SchöffengerichtSverhandlung zur Warnungdienen , bei welcher eine hiesige Schlossersehe-
frau wegen Verbreitung unwahrer Kriegs¬

3llk WM Mil
Roman Von H . LourthS - Mahler .

(Fortsetzung.)
„Zeitungen , die ihre Nachrichten au» of¬

fiziellen Hosberichten schöpfen , können für uns
nicht maßgebend sein . Tatsache ist, daß Pap «
un » sonst , wenn er einmal längere Zeit ver¬
hindert war , zu uns zu kommen, seinen treuen
Kammerdiener Voß mit einer beruhigenden
Nachricht schickte . Mir ist s» bang zumute .

"

Silva umfaßte die Schwester . „Du machst
dir sicher unnötige Sorgen . Wie war ich froh ,
daß du seit dem Ballfest in LehnSdo^ so
heiter schienst . Und nun siehst du gleich wieder
dunkle Wolken. Wenn Papa ernstlich erkrankt
wäre , hätte er uns längst Nachricht geschickt. "

„Ja , das sage ich mir auch zur Beruhi¬
gung . Aber trotzdem bin ich in großer Sorge
darüber , daß Papa nichts van sich hören läßt .

"
Noch am gleichen Tage sollte Lori ihre

schlimmen Ahnungen bestätigt finden . Nach
Schloß Waldlust kam ein Bote ans der Re¬
sidenz , der sich als Neffe de» Kammerdieners
Voß vorstellte und einen Brief seines OheimS
überbrachte , der ihm zur heimlichen Besorgung
übergeben war .

Hastig erbrach Lori in Silvas Gegenwart
den Brief - Voß schrieb :

„Gnädigste Komteß verzeihen mir gütigst ,
daß ich mir erlaube , diesen Brief zu schreiben.
E» geschieht gegen den ausdrücklichen Befehl
Ihrer Hoheit der Frau Herzogin , die nicht
will , daß ich Nachricht nach Schloß Waldlust
sende. Seine Hoheit , mein gnädigster Herr ,
ist schon seit acht Tagen schwer krank . Ihre
Hoheit die Frau Herzogin will das vor der
Oeffentlichkeit verheimlichen . Seine Hoheit be¬
findet sich seit einer Woche im höchstenFieber
und verlangt unausgesetzt, im Fieber und auch
in klaren Augenblicken , nach seinen Kindern
auf Schloß Waldlust . Um meinen gnädigsten
Herrn nicht zu beunruhigen , habe ich ihm
verschwiegen, daß man es mir verboten hat ,
Nachricht nach Schloß Waldlust und Lehns¬
dorf zu senden.

Ich kann und will Seine Hoheit nicht ver-
lassen , um selbst Nachricht zu bringen , und
keiner der Diener würde gegen den Befehl
Ihrer Hoheit der Frau Herzogin handeln . Ein
glücklicher Zufall führte heute meinen Neffen
ins Schloß , dem ich vertrauen kann und der
diesen Brief überbringt . Ihre Hoheit die Frau
Herzogin hat Befehl gegeben , daß die Kon¬
trolle der in das herzoglich« Schloß einzu-
lassenden Personen besonder» streng gehand -

habt werde Vielleicht ist es Ihnen , gnädigsteKomtesse, aber doch möglich, Mittel und Wegezu finden, um Einlaß zu erhalten . Ich werde
Tag und Nacht auf dem Posten sein, um er¬
forderlichenfalls zur Stelle zu sein. Seine
Hoheit ist zu krank und zu schwach, um selb¬ständige Dispositionen treffen zu können. Ichkann nicht verschweigen, daß der LeibarztSeiner Hoheit seit heute nacht eine ernste Ge¬
fahr für meinen allergnädigsten Herrn fürchtet,weshalb ich nochmals dringend bitte , z»kommen.

In treuer Ergebenheit Voß/
Entsetzt sahen sich die Schwestetn an .Dann stieß Lori tief erschüttert hervor :
„Papa ist vielleicht in Lebensgefahr —

und man will es uns unmöglich machen , zuihm zu kommen. Ich fahre sofort nach LehnS-
darf . Onkel Botho muß sogleich mit mir zurResidenz fahren . Er muß versuchen, mir Ein¬laß zu verschaffen. Ich muß zu Papa — undwenn ich den Einlaß erzwingen müßte ! "

„Nimm mich mit dir . Lori .
" bat Silva

leise .
„Nein , Silva — laß mich allein da»

Wagnis unternehmen . Kämen wir beide, sowürde es noch mehr , auffallen — es darfniemand ahnen , wer ich bin . Beunruhige dichnicht , wenn ich nicht znrückkehre . Dringe ich



Nachrichten zu 3 Tagen Gefängnis verurteilt
w»rden war . Sie hatte in der Nebenbahn
den Mitfahrenden ein Märchen von deutschen
Ueberläufern an der Flandernfront aufgetischt.

A > Freikrieg , 12. März . Bei derStadt -

verwaltung ist ein Schreiben des Ministeriums
des Innern eingegangen , wonach nunmehr
die Sicherheit besteht, daß das Reich für
Fliegerschiden in vollem Umfang
aufkommt . Eine Notwendigkeit zur Versiche¬
rung gegen Fliegerschaden besteht nicht mehr ,
weshalb auch die Stabt Freiburg ihre Ver¬
sicherung nicht erneuert .

W .T .B . Donaueschingen , 12 . März
(Nichtamtlich .) Heute vormittag würbe die
verstorbene Prinzessin Amelie zu
Fürstenberg in feierlicher Weife in der
Familiengruft zu Neidingen beigesetzt . An
der Trauerfeier nahmen u . a . teil der Fürst
unb die Fürstin zu Fürstender, , ber Fürst
von Hohenzollern und Sigmaringen , Ober¬
zeremonienmeister Frhr . v . Merchingen als
Vertreter de» Großherzogs , der Kabinettsrat
Freiherr v . Roedern als Vertreter ber Groß -

Herzogin. Ferner als Vertreter des Königs
von Schweben war Graf Douglas zugegen.
Die Stadt Baden -Baden hat ihren Oberbür¬
germeister Fieser und Stadtrat Schmidt ent¬
sandt . In der Kapelle war der Sarg auf¬
gebahrt , umgeben von zahlreichen Kränzen
und Blumenspenden . Die Trauerrede hielt
Pfarrer Marlin aus Baden -Baden , der auch
das Seelenamt unter Assistenz der Donau -

eschinger Hofgeistlichen ausführte . Die Feier
wurde durch Gesang des Donaueschinger Kir -
chenkorS begleitet und endete mit der Heber -

führung des Sarges in die Familiengruft .
L .L . Die Beschaffung von Arbeits¬

kräften für die Landwirtschaft . Der
Arbeitsnachweis der Landwirtschaft skammer
teilt nachstehend mit : Da im laufenden Jahre
die Beschaffung ausreichender Arbeitskräfte
für die Landwirtschaft nach erheblich schwie -

riger als im Vorjahre ist, fallen auch in
diesem Jahre lt . Mitteilung deS Ministeriums
des Innern die Bezirksämter darauf hin¬
wirken , daß für die wichtigsten landwirtschaft¬
lichen Arbeitszeiten die häuslichen Dienstboten
i» möglichst umfangreichem Maße zur Land¬
arbeit zur Verfügung gestellt werden . Ebens»
werden die Frpuen - Organisationen , die Han¬
delskammer und der Verband südwestdeutscher
Industriellen ausgefordert , in ihren Kreisen
dafür zu sorgen , baß den aus ländlichen Orten
stammenden industriellen und Hauswirtschaft -
lichen Arbeitskräften die nötige freie Zeit zur
Mithilfe bei der Landarbeit gewährt wird
Den Bedarf militärischer Hilfskräfte ermitteln
mit tunlichster Beschleunigung die Bezirks -
ämter und teilen da» Ergebnis den LandeS-
kommiffären mit , die dann zusammen mit den
stellvertretenden Jnfanteriebrigaden die Ar -

bis zu Papa durch , so werde ich Mittel und
Wege finden , auch dich Nachkommen zu lassen.
Gib du ein Telegramm an Lothar auf . Er
möchte sofort zurückkommen . Wenn er den
Nachtzug benutzt , kann er morgen früh schon
in der Residenz sein .

"

Lori rief die Baronin Werder herbei und

sagte ihr einige erklärende Worte . Mit ihrer
und SilvaS Hilfe hüllte sie sich in ihren Pelz -
mantel Inzwischen war der Wagen vorge¬
fahren . Nach kurzem innigen Abschied von der
weinenden Silva fuhr Lori bavon .

In ÜehnSdorf angekommen , erfuhr Lori ,
daß Fürst Botho am Mittag telegraphisch nach
Rastenberg gerufen worden sei . Im Seiten¬
flügel von Schloß Rastenberg war Feuer auS-

gebrochen ; Fürst Botho war sofort abgereist ,
und seine Rückkehr war unbestimmt Fürstm
Maria befand sich ebenfalls nicht daheim , sie
war in der Nachbarschaft zu Besuch Komteß
Lori stand vor Schrecken wie erstarrt im Ve¬
stibül . Aber da kam schon Prinz Herbert die
Treppe in eiligen Schritten herab . Er hatte
den Wagen au» Schloß Walvlust Vorfahren
und die Komtesse aussteigen sehen .

Sie streckte wie hilfesuchend die Hände
nach ihm aus .

„ Herbert — ach, Herbert ! "

beitSkcäfte soweit als möglich beschaffen . Die
Urlaubs - unb NeklamationSgesuche sind den
Bezirksämtern zur unmittelbaren Weiterleitung
an die Truppenteile einzureichen . Persönliche
Vorstellungen von Landwirten bei benachbarten
Truppenteilen um Zuweisung von Mannschaften
sind zwecklos . Unmittelbar beim stello. General¬
kommando eingereichte Urlaubs - und Rekla-
mationsgesuche werden unerledigt zurückge -

sanbt und verursachen lediglich eine erhebliche
Verzögerung .

Deutsches Weich .
Berlin , 12 . März . Der bis auf ein ent¬

schuldigtes Mitglied am 8 . März in Mitau
versammelte kurländische LandeSrat
hatte , wie der „Lokalanzeiger " i« Anschluß
an die Preßorgane aus Ober - Ost mitteilt , ein¬
stimmig beschlossen : 1 . Seine Majestät den
Kaiser und König zu bitten , die Herzog « -
kröne Kurlands anzunehmen ; 8 . dem
Wunsche Ausdruck zu verleihen , bei Abschluß
von Kommissionen betreffs das Militär -, Zoll-,
Verkehrs -, Bahn -, Münz - und Gewichtswesen
und anderen Verträgen Kurland möglichst eng
an das Deutsche Reich anzuschließe« ; S die
Hoffnung auSzusprecheu, daß da» ganze Balten¬
land zu einer staatlichen Einheit im Anschluß
an das Deutsche Reich zusawmengefaßt werde .
Der Antrag auf Absendung eiaes HuldigungS -
telegramw » an den Kaiser fand ebenso ein¬
stimmige Annahme ; desgleichen ber Antrag ,
ein« viergliedrige Abordnung nach Berlin zu
senden, um dem Herrn Reichskanzler den Be¬
schluß persönlich zu überreichen .

W .T .B Berlin , 18 März . Der König
hat dem vormaligen Reichskanzler und Mi¬
nisterpräsidenten Dr . Michaeli » seine Wieder¬
verwendung al» Oberpräsident ber Provinz
Pommern durch da» nachfolgende Telegramm
nntgeteilt : Um Ihre bewährte Kraft dem
Staate wieder nutzbar zu mache« , haben ich
Sie zam Oberprüsidenten meiner Provinz
Pommern bestimmt . ES ist mir eine Freude ,
Ihnen dies mitzuteilen . Wilhelm 8 .

* Berlin , 13 . März . Wre da« „Berl .
Tagebl .

" erfährt , fand gestern nachmittag eine
interfraktionelle Besprechung der Mehrheits¬
parteien des Reichstages statt . Abends wurden
die Patteiführer und das Präsidium des
Reichstages vom Reichskanzler zu einer Be¬
sprechung empfangen . ES handelte sich dabei
um die Ostfragen , über die sich di« Pattei¬
führer mit de» Reichskanzler unterhielten ,
ferner um die neue Kreditvorlage und
die bevorstehende Kriegsanleihe .

W .T .B . Berlin . 12 . Mär , Dem Ab -
geordnetenhauS ist ein Gesetzentwurf zu¬
gegangen , wonach die mit be» 11 . Juni 1S18
ablaufende Legislaturperiode de» Abgeord¬
netenhauses um ein Jahr verlängert wirb .

» TB . Essen , 12 . März (Nichtamtlich .)
Die Firma Friedrich Krupp L -G . be.

Erschrocken blickte er in ihr blasses Ge¬
sicht und führte sie in ein Zimmer .

„WaS ist geschehen , Lori ? '

Er faßte besorgt ihre Hänbe . die eiskalt
in den seinen ruhten .

Die zog hastig Boß ' Brief hervor .
„Lesen Sie , dann werden Sie alle» wissen .

"

Er überflog die Zeilen .
„Jetzt verstehe ich . Sie wollten Papa bitten ,

mit Ihnen nach der Residenz zu fahren . Sr
sollte Ihnen helfen , zu Seiner Hoheit zu ge-
gelangen , nicht wahr ? "

Lori nickte stumm .
Prinz Herbert sah überlegend vor sich hin .

Dann sagte er :
„Lori , wollen Sie mir gestatten , Ihnen

zu helfen ? Was mein Vater für Sie tun
könnte, kann ich auch tun , vielleicht nvch besser
als er . Mich kennen die Lakaien im Schloß
nicht so genau wie meinen Vater . Vielleicht
hilft unS Herr von Reutling , ber Adjutant
Seiner Hoheit . Ich werde mir dar « ährend
der Fahrt überlegen . Bis zu meines BaterS
Rückkehr können Sie unmöglich warten , Eile
scheint mir geboten . Sind wir erst im Schloß,
dann werden wir uns wohl leicht mit Voß
verständigen . Wollen Sie sich « einer Führung
anvettrauen , Lori ?"

teiligt sich an der 3 . Kriegsanleihe mit 5 b
Millionen Mark .

W TB . München , 11 . März (Nichtamtl .)
Der badische Gtaatsminister Freiherr von
und zu Bodman traf abends in München
ein, um den Besuch deS Ministerpräsidenten
Freiherrn von Dandl am badischen Hofe zu
erwidern . Zu Ehren de« Herrn von Bodman
und de« Reichsüankpräsidenten , der zurzeit
gleichfalls in München wellt , fand morgens
beim König eine Frühstückstafel statt .

Saarbrücken , 10 März . In der ver¬
gangenen Nacht verlchied im Alter Vvn 7S
Jahren auf Schluß Halberg die Freifrau vou
Stumm -Halberg , die Gattin beS im Jahre
1401 verstorbenen bekannten Eisengroßindu -

striellen des Saarreviers , Frhrn . v . Stumm .
Die Verstorbene hat sich große Verdienste auf
dem Gebiet der Wohltätigkeit erworben .

Neueste Drahtverichte .
Der bratsche DagsSerichL.

W .T .B . Große - Hauptquartier,13 . März
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :

In viele» Abschnitten lebte am Abend der
Attilleriekampf auf . Die Erkundungstätigkest
blieb rege

Bei Abwehr ein «» belgischen Vorstoßes
östlich von Nieuport nahmen wir 1 Offizier
anb 3b Mann gefangen .

Eigene Unternehmungen östlich von Zon -
nebeke und südwestlich von FromelleS
brachten 23 Engländer und Portugiesen ein .

In der kha « pagne . stürmte » west¬
preußische Kompagnien nach starker Feuervor¬
bereitung die französischen Gräben nordöstlich
von Pro Sa es und kehrten nach Zerstörung
der feindlichen Anlagen mit SO Gefangenen
in ihre Linien zurück .

Marke ErkunbungStätigkeit in ber Luft
führte z« heftigen Kämpfe ».

Wir schossen gestern IS feindliche
Flugzeuge und 2 Fesselballons ab .

Rittm «ister Freiherr » on Richthofen
errang seinen 44 . , Leutnant Freiherr von
Richt Hofen seinen 23 und 2S . Luftsteg.

Osten :
Deutsche und österreich-ungarische Truppen

stehe» oor Odessa .
Mazedonische Fro » t :

Bei Markowo im Ceraa - Bogen hielt
die seit einigen Tagen durch eigene erfolg¬
reiche Vorstöße heroorgerufene erhöhte Feuer -

tätigkeit der Franzosen auch gestern an .
An der

Italienischen Front
nichts Neues .
Der 1 . Generalquattiermeister : Ludendorff

Eie sah ihn voll Liebe u» d Vertrauen an,
so daß fein Herz schneller schlug .

„Ich danke Ihnen und nehme Ihr Aner¬
bieten an . Ich weiß mir ja sonst keinen Rat .

"

„Wird es Ihnen so schwer , einen Dienst
von mir anzunehmen ? "

Sie lächelte.
„ Ach nein — aber es wird mir schwer ,

Sie möglicherweise in eine peinliche Situation
zu bringen .

"
Er lachte kampfeslustig .
„O , das soll Ihnen keine Sorge machen .

"

Eine Viertelstunde später fuhr Lorr mit
Prinz Herbett im Auto nach der Residenz.
Seine rücksichtsvolle Fürsorge löste die Span¬
nung ihrer Nerven , unv sie begann zu weinen .

In dem Bestreben , sie zu beruhigen , legte
Prinz Herbert zart und teilnahmsvoll seinen
Ar« um ihre zitternde Gestalt . Da lehnte sie
im hilflosen Jammer ihr Haupt an seine
Schalter .

Schweigend fuhren sie weiter . Prinz Her¬
bert überdachte seinen Plan , wie er mit Lori
ins Schloß zu« Herzog gelangen könnte

Erft als die Lichter der Residenz aufblitzten,
richtete sich Lori mit einem Seufzer auf .

Wenige Minuten später hielt das Auto vor
dem Pottal de» herzoglichen Schlosses.

(Fortsetzung folgt .)



Die Musterung »er Landsturmpflichtigen des
Jahrgangs 1909 betr.

Die Musterung der Landsturmpflichtigen de- J «hr «a«gs IS«» fite den
A« ttbejirk Durlach findet in der Zeit vom 18. bis LS. März 1S18 in »er
Utflh «»« »« Lurlach statt und haben sich zu stellen :

1 »m « »« ta « , »e« >8 März » vormitt ««- 8 Uhr , die Wehr¬
pflichtigen aus den Gemeinden Aue , Auervach , Berghausen , Hohenwettersbach,
Gtabhalteramt Hohenwettersbach und Palmbach .

L Am Dtr « - t«« , den Iv . März , vormitta «- 8 Uhr , die Wehr¬
pflichtigen au» der Etadtgemeinde Durlach , Buchstabe « bis einschließlich » .

s . Am Mittwoch , de« SV. März » vormitt ««- 8 Uhr , die Wehr¬
pflichtigen au» der Eradrgcmeinde Durlach , Buchstabe Sk bis L , sowie derjenigen
au» der Gemeinde Wilserdingen

4. » m Donnerst ««, de» 21 . März , vorn »itt ««K 8 Uhr , die Wehr¬
pflichtigen «u» den Gemeinden Grötzingen , Grünwettersbach , Jöhlingen und
Gtupserich

b . Am Freit ««, de« SS. März » vormittag » 8 Uhr , die Wehrpflichtigen
««» den Gemeinden Kleinsteinbach , Aönigsbach , Langensteinbach, Singen und
Güllingen.

« « m G«« »1ag , de« SS März , vormitt ««» 8 Uhr , die Wehr-
pflichtigen au» den Gemeinden Spielberg , Untermutschelbach, Weingarten , Wol¬
fartsweier und WSschbach.

Nene besondere Ladung der einzelnen Pflichtigen erfolgt nicht . Gestellungs-
pflichtige , welche noch bis zum Musterungstermin in eine Gemeinde des Bezirks
»e» zuziehen, haben sich ebenfalls zu obigem Termin einzusinden .

Dur lach , den 7 . Mürz 1318 .
Le » Ti»il»orsitze «de der Ersatzkammisfion des AnShebungsbezirksD«rl«ch.

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur öffentlichen Kenntnis .
D » rlach , den 12 . Mürz 1SI8.

_ Bürgermeisteramt ._

Bekanntmachung.
Die - lufststhmeu i» Sie Volksschule - er Stadt

Durlach betreffend .
Auf Bezivn des neuen Schuljahres werden alle Kinder schul¬

pflichtig . die am SS. April 1918 das sechste Kedeusfahr ;nr « w
lege«.

Die Elter» oder deren Stellvertreter werden aufgefordert, ihre
schnipstlchtiOe« Kinder (auch die zurzeit er krankten) — grb *re »
in der Heit um» 1 Mai 1911 bi » 39 . April 1912 (ein -
schli-fltich) - «m

DsNflerStchg . 14. MLrz 1918,
nachmitt « «* »»« 2 Ahr an . in der Hindendurzschule, S . Stock,
persönlich «NfNMeiden und zwar die in Durlach geborenen Mädchen
i« Schutjimmer Kr . 8, die Knaben Nr . 9 , die auswärts geborenen
Linder im Schulzrmmer Nr . 17 und die Koabrn, die in dis Vorschule
ausgenommen « eichen « ölen , im Zimmer deS Oberlehrers.

Bei der Anmeldung ist daS religiöse Bekenntnis des Kindes an-
zugeben und auf Verlangen nachzmvstsen Für Kinder , die hier ge¬
boren sind , ist der Impfschein , für ansmart » geborene der Imps,
fchern nnd der Vobnrtsschein vorzulegen .

Die Anmeldepflicht erstreckt stch auch
s) , us Kinder, die schwächlich und in der Entwickelung zurück-

geblieben sind , wenn sie «ruf 1 Jahr zurückgestellt werden
sollen oder bereits I mal brzw . 2 mal zurückgestellt worden
sind ;

b) «uf die nichttwllfinnigen (taubstummen, blinden) , die geistes¬
schwachen . epileptischen und krüppelhaften Kinder .

Für Linder, die schwächlich oder in der Entwickelung zurück -
HeV' ieben sind, ka»n auf Antra- der Eltern oder ihrer Stellvertreter
hinsichtlich de» A»ftm«Stermi»S der Schulpflicht Nachsicht erteilt werden ;
die Einlassung «uS der V»likschule erfolgt bei den um 1 br-w 2 Jahre
zurückgesteklte » Lindern jedoch erst an dem auf das vollendete 15
Lebe»» j«hr folgende» ScholjahrSschluß D«S ärztliche Zeugers, das
sich für di, ZurstLsteLusg arBspricht . rst bei der Arnnelduua mrzulegen

Bei der Anmeldung raubsttrmmrr, blinder, geistesschwacher, epi¬
leptischer und krüppelhaftec Ki»der haben sich die Eltern oder deren
Gtekvertreter darüber zu erklären , ob sie

») durch private Uutepweisung oder
b) durch UnterbrisguNg in einer Privat -Lrhr- und Erziehung ?-

anst«lt ihrer gesetzlichen Verpflichtung zur Erziehung und
Unterrichtung der Moder nachzukommeu beabüchtigen oder

«) ob sie deren Aufnahme in eine staatliche Erziehungsanstalt
beantxtßLu .

DaS ärztliche Zeugnis ist bei der Anmeldung vorzulegen
Eltern oder ihre Äellverircter . die eS versäumen , die ihrer Obhut

» »vertrauten schulpflichtigen Kinder zur Volksschule anzumelden , unter¬
liegen der Bestrafung auf Grund des § 71 de- PolizerstrafgesetzbuchrS.

Durlnch , den 8 März 1918 .
_ W. Baumann Oberlebrer .

EMdnsGer Berkau»
Weichkäse morgen vormittag an den Buchstaben l.
Im Verkauf ist

re1r « t > eter Vl > » i « li>
erhälllich ; Preis pro Pfund 1 .50 ^ t .

Durlach , den l3 März 19l8 .
KoMMuaalverdaud Durlach - Stadt _

« WM« l Nll MMWR
finden Arbeit beim

Slä-t. Tiefßauamt.

Meifchkarlenausgaöe.
Die Ausgabe der für die Zeit vom 18 . März bis 17 . April

ds . IS . gültigen Fleischkarten erfolgt im Rathaussaal in folgender
Weise :

Am Donnerstag, den 14. ds. Mts .
vormittags von 9 brS 1 Uhr an die Familien mit den AnfangS-

' buchstaben 6 . bis mit ik,
nachmittags von 3 bis 7 Uhr an die Familien mit den Anfangs¬

buchstabe»- S , L und L
Am Freitag , den IS . ds. Mts .

vormittags von 9 bis 1 Uhr an die Familien mit den Anfangsbuch¬
staben ck) I . bis mit L und 2 ,

nachmittags von 3 bis 7 Uhr an die Familien mit den Anfangs¬
buchstaber 8 , 3oL bis mit VT

Die Fleischkarten geben keinen Anspruch auf den Bezug der ent¬
sprechenden Menge Fleisch , sie ziehen nur die oberste Grenze , bis zu
welcher die Erwerbung von Fleisch durch den Inhaber der Fleisch -

j karte zulässig ist.
Die Uebertragung von Fleischkarten auf dritte Personen, welche

nicht dem gleichen Haushalt angehören , und die unbefugte Benützung
der Fleischkarte ist verboten .

Die Lebens mittelausweiskarte ist mitzubringen.
Durlach , den 13 März 1918

_ Kommnualverbaud Durlach - Stadt ._
Versorgung mit BreLvspiritus.
Die Ausgabe der Bezugskarten für Dreumpiritus erfolgt am

Donnerstag , de« 14. März,
nachmittags von 2—4 Uhr , im Büro des städt . Gaswerks.

Die Bezugskarten können nur an Minderbemittelte abgegebe»
werden .

Dur lach , den 13 . März 1918 .
Städt . Gaswerk.

Pferdeversteigerung.
Die Badische Landwirtschaitskammer

versteigert am Sametag , de » 16 März ,
nachmittags v» 3 Uhr , m Eppinge « ca.
30 sehr gute belgische Fohlen im Atter von
l , 2 und 3 Jahren schweren bis schwersten
Schlages , sowie ca 10 sehr schwere belgische
Hengste im Alter von 4 bis 8 Jahren .

Zugrtassen n»o Landwirte und Gewerbetreibende , die eine Dring-
lichkeitSbescheivisung vom Bürgermeisteramt oder ks .antt vnrleaen .

L UN ..
Lerkiiißle Lkrsicher « > l! s - 8kjeUslhgs ! en M !. - 8es.

zu Hkßbftld und Ko !«

LA

Feuer-, Fliegerschade « . Eiudruchdiebftahl - , W«sserleit«»gs»
schade«- , » «fall , Haftpflicht - «nd Tra »sport Versicherung.

Infolge Ablebens des Herrn Georg Gerner haben w r die
Agentur «nferer Gesellschaft für Durlach und Umgebung
nunmehr

Kerrrrr fllevii »» » » Kctufrncrrrrr,
Durlach , Bafeltor ftraße Nr . 8 wohnhaft, übertragen.

Der Genannte ist gern bereit , Wünsche der Versicherungsnehmer
entgegenzuvehmen und sachgemäße Auskunft zu erteilen .

Mannheim , im März 1918 .
o . « . 7.

Air Henerakagentnr für das Kr«ßßerzog1 «ül Zt«de» :
I B Wolfsörster .

Anwesen mit Hinfahrt und Schopf
gegen Barzahlung sofoi t zu kaufe« gesucht. Angebote unter
flkr 1S3 «m neu Verlag dieses Blattes

Durlach.
Lkfftillitze Lerjteitniiiz.
Freitag , de« 15. ds. Mts ,

nachmittags 2 Uhr, werden rn
Durlach , Lammstraßs 43 . Hinter¬
haus, aus einem Nachlaß gegen
Barzahlung öffentlich versteigert :

1 Kanapee , 1 Tisch , 1 Kommode,
1 Spiegel, 1 Wanduhr, l Sessel,
1 Lvchherd, einige Kleidungs¬
stücke und sonst verschiedenes

Durlach , 9 März 19 ! 8.
Lai er , Waisenrat

Neses KMilis,
LLNtD modern eingerichtet,
ALL»»s Z Zimmerwbhnunqen

Mit Bad, st h . rentabel ,
i in bester Lage zu verkaufen Kauf¬
lustige wollen sich unter Nr . 197
in dem Verl. d . Bl . melden .

DMt Kleines Hans mit
EÜMi Stallung und etwas Hof

-in Grötzingen , Wo sartS-
weier oder Aue sofort zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr 195
an den V - rlaa d Bl erbeten.

WOmkitzS- Gesuch.
Suche auf 1 Juli event. auch

früh -r eine schö .-e 4 - Zimmer -
Wohnung mit eiwas Garten und
sonstigem Zllb ' hör in Grötzingen
oder Aue Am liebsten ein Haus
für 1 oder 2 Familien zu pachten
eoent . spä er zu kausin gesucht .
Angebote unter Nc . 191 an den
Verlag dieses Bmnes_

r - l « Ar. MM»
sind zu verlaut n

t Gerberstraße 1.



ÄdeMNjcht .
Von dem Ableben unsere- lieben

Kameraden

AoHann ISeiß
Veteran von 1879,71

setzen wir hiermit unsere werten
Mitglieder geziemend in Kenntnis.

Die Beerdigung findet Donners¬
tag nachmittag 5 Uhr statt.

Zusammenkunft V,5 Uhr beim
Gymnasium.

Der Vorstand.

Empsehie mich den Bewohnern
von Durlach und Umgegend zur
Umänderung v«n eleltrrschem
Licht, Klirr,elleitrrngen und
Hanstelepho«.

äug . VMver , blkkIlü-Ninlem,
Dnrlach, Mnttkefiraße 26

0-O- 0-O- 0»^ > 0>O-

Diejenige Perwn , welche gestern
nachmittag im städtischen Verkauf
Geld aushob , das ein Knabe ver¬
loren hatte, wird ersucht , solches
K elterftratze 2 abzugeben , andern -
falls Anzeige erfocht. _

Ml! ml Mnlgiie,
Sitz als Truhe verwendbar , gut
erhalten, zu kaufen gesucht An¬
gebote unter Nr . 192 an den Ver -
lag dieses Blattes . _

2—6 Bittlel Mrr
zu pachten oder zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . IS» an den
Verloo dieses Blattes ._

Zu kaust« Kksucht
Vorhänge, Teppiche, Kinderwagen
und einige Möbel. Angebote unter
Nr . 165 an den Verlag d Bl.

Gesuch! per srsott
2 gnt möblierte Zimmer
(Wohn - und Schlafzimmer ) mit
eigener Küchenbenützung in freier
Lage . Angebote unter Nr . 198
an den Verlast dieses Blattes .

Junge » Eh -paar matt möb¬
liertes Zimmer, womöglich mit
2 Betten. Angebote unter Nr 194
an den Verlag d Bl ._

Einvrertel Jahr altes Kind
wird ,n tübtvolle Pflege gegeben,
am liebsten zu kinderlosem Ehe¬
paar Angebote unkrr Nr . 193 an
den Vevea d Bl . erbet-n ._

Eu» anpänd .^er rirveiter kann
Kost NNd Wohnung erhalten

Amalienstratze 17. 3 St
Mriunger - Asssvr.

^ aL . 8vli »e1«a, LlawLc -Vra^erie .

4 Gaslampen
mit Emaüschild , sehr wenig ge¬
braucht , und eine Zimmergas¬
lampe zum Ziehen bülig zu ver¬
kaufen Zu erfragen bei

Friedrich Walter , Crgarrenfbk .,
Wübelrnttraße 3 ._

beste- üüttsl ^spsn
Ichttso, btLuss, Hamster , Llavlvürks.
^ulin » 8edatzstzr, öluwen - Drogerie .

zu baben bei
Otto Sckenck, Hauvtsiraße 84 .

r 'vnvrnvns
große Schachtel 42 Pfg.

^ cklor -Ibr »»«*!« A« ». l^ abar .

Doüvs ^ nnvigs

Schmerzerfüllt geben wir Verwandten, Freunden
und Bekannten die traurige Nachricht , daß eS Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , meinen lieben Mann , unfern
guten Vater, Großvater und Schwiegervater

Johann Weiß , Porlm
nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden
Dienstag nachmittag 2 Uhr zu sich zu rufen.

Durlach , den 13 März 1918 .
Die trauernde» Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag , Len 14 . März,
nachmittags 5 Uhr , statt.

TrauerhauS : Eeboldstraße 10

Verein - er Jorlschrittlichen
Aolkspartei Durlach.

Unsere Mitglieder werden hiermit nochmals auf die am Don¬
nerst«, , de« 14. « ärz , abends V,» Nhr , im . Badischen
Hof ' stattfindende

orbeulliche hau-tbersammluu-
mit der Bitte um zahlreiches Erscheiaen aufmerksam gemacht .

Durlach , den 13. März 191». Der
8 8

lüllM - IlMut llliklsok8
8

8
8dsLnäsb sioL vorn 15 . Hürn ab

^ S »nptstr »ss » S1, 2 . 8t ., links. „

NW
" '

Mll .
Unter LsruAnabws aul äso Urlst ä«8 Ueiebskaarlers row 8 . >tLrr

<1. I . siuä vir bereit , alle erlbräsrliobsu ktlabnabmen kür äio uns über¬
gebenen Uussiscbsn IVsrts änrebrnkübren.

8tüoks uoä ^insscbeins äsr in Uetraebt lrowmsnäen Sulsibsn siuä
sotzontz einrureieken , äa äsr Termin bisrkür bereit» am 17 . LlLr?
nblüukt

Ourlaob , äsu 18. IlLrr 1918.

Lüääeukcks lliseonto - Kssellseliakt
V6P08ttKlltz3886.

^ WM - . !
in reicher Auswahl.

Waldemar Kuttner
Gtsrnhandlnug. Kinmenstraße IS. Tel. 47

Madischer Schwarzwaldverein,
chrts - und Aezilksgruppe Karlsruhe, G. M.

MitgliederversammlNKg
Donnerstag de« 14. März 1018, abends halb » Uhr,

im Moninger (Konkordiasaal ) .
Tagesordnung :

1 . Erstattung des Jahresberichts für 1917 .
» . Rechnungsablage für 1 »17.
» . Beratung der im Jahre 1S1» vorzunehmenden Arbeiten .
4 . Anträge und Wünsche der Vereinsmitglieder.

VoLöiLS « » uL
LLGLL «

äsr l?rLU6NU6lt rorrussblaxso, ist
äsr ^ Usclc äss emxksblsnsMert«»
usuell Uavorit- Iäoäsn - Albums unä
ängsnä- Lloäsn - Albums ( krsi, j»
tll 1 .—) . 1'Lrorit -8edllittv distsn
äis bssts Uilk« kür ^uts unä spar-
8LMS ULUssebnsiäsrsi. 2u berisb«

ff. itoltsrmsnn , Uauptstrats 50.

Größtes Glück
hatte meine Kollekte wieder in der
Wormser Lotterie , 50000
erster Haupttreffer und viele andere
kann ich an meine Kunden «uS-
zahleu oder tauschen gegen Krieg»-
anleihen , Staats - und Städteobli¬
gationen , Prämien , Staatslose,
Pfandbriefs und Aktien, sowie alle
genehmigten Privatlose zu jede«
Preis . Glück zu !

Carl Götz
Hebelßratze 11/IL . b Rathau»

_ Karlsruhe ._

PMNIr
an Wiederverkänfer fortwährend
abzugeben bei

La
Holzhandlung u . Bündelholzfrckrik

Karlsrnh e
Lagerplatz : Schlachrtzofßr. 1t .

Telephon L2SL
Auf Wunsch gegen Berechnung

zugeführt ._

Kleesamen,
dreiblätterigen deutschen Rotkleê
empfiehlt

Karl Zoller,
Msttelstr. 10 — Tel . St ».

ZuerWitt Sßlscher
gesucht
_ Löroenbranerei Durlach .

8i> jmi»e§ Milch»
sofort oder später gesucht .

Areyer , Dürrdachstr. 1t .
L »*noi »« » - 8 » 4tz (lladürl )

7u1ius LebLsksr , 6Iu» «»-0r»x« j«.

Nähmaschine
Eine neue Rundschiff - Zentral -

Schulnähmaschine ist zu verkaufen
_ Livdenftratze 24 .

H»s«W, jmileilii,
zu verkaufen

Ariedrichftratze 10 , 2 St
Klemer wachsamer huub

ist zu verkaufen bei
Friedrich Malter .

Cigarrenfabrik, Wilbelmstr . t .

Nqe mit z»»i»
zu verkaufen

Größtvgev, Friedrichstr. L7.

äullus äeksetst , tt1umell - 0r,x «ia.
Ein großes, starkesAeringfaß

ist zu verlaufen
Palmaienftr . 1 , 1 St

Sd— ? 0 Zlk . Alkäbn
zu verkaufen . Zu erfragen

Grnnwettersbach ,
_ Klamstraße 33_

fsvkingvn - Rfnsnsr »,
5nl Sodasksr , Llumsu -Vro^ tt».
V»«n,elifcher Gottesdienst .

Dmmerstag , den 14 . März 1»1T.
Uhenda » »hr : SriegSbetstnndr :

Herr Ctadtpf«rr»r W » lfh « rd.
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